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“WohnGarten” 3. Rang  

Projektbeschrieb 
 
Innerhalb der Parkanlage sollen die zwei beste-
henden Gebäude (Verwaltung und Turnhalle) 
ergänzt und das Raumangebot durch drei unab-
hängige Wohngruppen sowie Schulungsräume, 
Verwaltungs- und Betriebsräume erweitert werden. 
Die bestehenden Bauten sind sanierungsbedürftig. 
Die beiden offenen Wohngruppen werden in zwei 
neuen, eigenständigen Gebäuden unterge-
bracht, die geschlossene Wohngruppe wird im 
Verwaltungstrakt einquartiert. Durch die Unterbrin-
gung der Wohngruppen in eigenständigen Ge-
bäuden wird einerseits das Zuhause für die Bewoh-
nerinnen ablesbarer und persönlicher, andererseits 
wird der Baumbestand durch die bescheidenen 
Volumen nicht konkurrenziert. Es entsteht dadurch 
ein Hofensemble im Park, respektive im Wohngar-
ten. 
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903 Wettbewerb Sonnegg Belp

«WohnGarten» 3. Rang

Projektinformationen
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Objekt 					    Erweiterung Wohn- und 
							       Schulheim für jugendliche, 			 
							       schwererziehbare Frauen

Auftrag 				    Projektwettbewerb

Termine 				    11/2002

Beteiligte				   Landschaftsarchitekten:
							       Zschokke+Gloor, Jona

Projektbeschrieb

Innerhalb der Parkanlage sollen die zwei 
bestehenden Gebäude (Verwaltung und 
Turnhalle) ergänzt und das Raumangebot 
durch drei unabhängige Wohngruppen 
sowie Schulungsräume, Verwaltungs- und 
Betriebsräume erweitert werden. Die 
bestehenden Bauten sind sanierungsbedürftig. 
Die beiden offenen Wohngruppen werden 
in zwei neuen, eigenständigen Gebäuden 
untergebracht, die geschlossene Wohngruppe 
wird im Verwaltungstrakt einquartiert. Durch 
die Unterbringung der Wohngruppen in 
eigenständigen Gebäuden wird einerseits das 
Zuhause für die Bewohnerinnen ablesbarer 
und persönlicher, andererseits wird der 
Baumbestand durch die bescheidenen Volumen 
nicht konkurrenziert. Es entsteht dadurch ein 
Hofensemble im Park, respektive im Wohngarten.


